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Stadt Zug Der Steinibach südlich 
von Oberwil im Gebiet Räbmatt soll 
nun endlich hochwassersicher wer-
den. Dafür wird ein Geschiebe-
sammler eingebaut. Solche halten 
in Bächen Gesteinsbrocken zurück,
um Hochwasserschäden in Siedlun-
gen und an Infrastrukurbauten zu 
verringern. Bei starken Regenfällen 
können nämlich grosse Massen an 
Baumstämmen, Steinen und der-
gleichen herabgeführt werden, die 
sich dann aufstauen, den Wasserab-
fluss verhindern und im Extremfall 
zu Überschwemmungen führen. 

Bis zu 500 Kubikmeter Geschiebe
Die Einschätzungen der Hochwas-
serexperten ergaben, dass bei ei-
nem einmal in hundert Jahren auf-
tretenden Hochwasser bis zu 500 
Kubikmeter Holz und Geschiebe
aus Hangrutschen den Steinibach 
hinunterfliessen können. Der Ge-
schiebesammler, der in naher Zu-
kunft eingebaut wird, soll dies ver-
hindern. Er wird in den kommen-
den Wochen im Wald oberhalb der 
SBB-Bahnlinie erstellt. So soll be-
reits dort Material wie Holz und Ge-
stein aufgefangen werden. Die Kos-
ten für den Bau des Geschiebe-
sammlers betragen rund 350’000 
Franken. 

Bauarbeiten bis Juli 2021
Bis alle Bauarbeiten abgeschlossen 
sind, wird es vermutlich bis Anfang 
Juli 2021 dauern. Währenddessen ist 
die Steinibachstrasse, die oberhalb 
der Bahnlinie verläuft, für den Fahr-
verkehr gesperrt. Für Fussgänger ist 
eine Umleitung signalisiert. PD/SM

In den vergangenen Jahren hat
die Stadt Zug stetig die Hoch-
wassersicherheit der Bäche 
ausgebaut. Nur der Steinibach 
südlich von Oberwil im Gebiet 
Räbmatt blieb bis jetzt unbe-
handelt. In den nächsten 
Wochen wird dort ein Geschie-
besammler eingebaut. Die 
Baukosten betragen rund
350’000 Franken.

Schutz gegen Hochwasser
Geschiebesammler macht Steinibach hochwassersicher

Hünenberg Trotz schlechter Witte-
rung zeigen die wärmeren Tempera-
turen und die blühenden Bäume: 
Wir gehen mit zügigen Schritten auf 
den Sommer zu. Damit die Bewoh-
ner von Hünenberg sicher in die 
warme Jahreszeit und damit in die 
neue Grillsaison starten, bedarf es 
noch ein paar Vorkehrungen. Die 
Feuerwehr Hünenberg und die TCS 
Sektion Zug bieten daher in diesem 
Frühling eine Kontrolle des persön-
lichen Gasgrills zu Hause an. Bei der 
Untersuchung werden die Dicht-
heit, die Aufstellung der Gasfla-
schen, die Druckregler, die Schläu-
che und die Gasgeräte überprüft. 
Der Kontrolleur kann auf Wunsch 
auch Verbrauchsmaterial wie 
Schläuche und Druckregler gegen 

Verrechnung ersetzen. Dann steht 
einer sicheren Grillsaison 2021 
nichts mehr im Wege. 

Genauere Infos
Die Kontrollen finden an kommen-
dem Samstag, dem 8. Mai 2021, 
statt. Der genaue Termin wird dabei 
telefonisch vereinbart. Pro kontrol-
liertem Grill werden für TCS- 
Mitglieder 29 Franken und für 
Nicht-Mitglieder 35 Franken  
verrechnet. Anmelden kann  
man sich via Telefon über die Num-
mer 041 780 25 21 oder per E-Mail 
über die Adresse feuerwehr@ 
huenenberg.ch  PD/SM

Damit die Hünenberger sicher 
in die kommende Grillsaison 
starten, haben sie die Möglich-
keit, am Samstag, dem 8. Mai 
2021, ihren Gasgrill von der 
Feuerwehr Hünenberg und der 
TCS Sektion Zug kontrollieren 
zu lassen. Diese kommen nach 
Vereinbarung eines genauen 
Termins zu ihnen nach Hause 
um sich den Grill anzuschauen. Ist ihr Gasgrill auch sicher? Das 

überprüfen die Feuerwehr Hünenberg 
und die TCS Sektion Zug direkt bei 
Ihnen Zuhause. ZW Archiv

Sicher in die Grillsaison 2021
Am 8. Mai können Sie Ihren Gasgrill kontrollieren lassen

Baar Sylvia Binzegger ist Gemein-
derätin und von jung auf Mitglied 
beim Turn- und Sportverein (TSV) 
Concordia Baar und der Orientie-
rungslauf-Vereinigung (OLV) Zug. 
Seit 18 Jahren ist die Baarerin im Ge-
meinderat und hat so 2007 den 
Startschuss der Etappe Baar miter-
lebt. Als Mitglied des TSV Concordia 
gehört sie zum Verein, der die 
Etappe betreut. Die Mitglieder lesen 
die Stempelkarten ein und küm-
mern sich um die Wegmarkierun-
gen. Und als OL-Läuferin kennt sie 
das Terrain bestens. «In diesem 
Wald habe ich als Mädchen meine 
ersten Orientierungsläufe absol-
viert», erzählt die 59-Jährige. Die 
OLV steckt die zehn Posten aus und 
zeichnet die Karten. Entsprechend 
viel lernen wir auf diesem Lauf über 

eine Randsportart, die eigentlich 
keine sein sollte.

Für Kopf und Körper
«Orientierungslauf ist der ideale Fa-
miliensport», sagt Sylvia Binzegger, 
«an vielen Wettkämpfen starten drei 
Generationen; Grosseltern, Eltern 
und Kinder.» Kein Wunder, denn OL 
fördert den Orientierungssinn bei 

Kindern optimal. «Und schliesslich 
ist die Entwicklung des Orientie-
rungssinns Teil des Lehrplans», 
weiss die Schulpräsidentin und Vor-
steherin der Abteilung Schulen / 
Bildung. Den OL-Neulingen erklärt 
sie an jenem Sonntagmorgen, wor-
auf sie beim Kartenlesen achten 
müssen. Und die Neulinge sind fas-
ziniert: Was für ein spannender 
Sport! Ein Sport, bei dem der Kopf 
und der Körper gleichermassen ge-
fordert werden, und zwar draussen, 
in der wunderschönen Natur.

Regelmässige Trophy-Läuferin
Seit der ersten Austragung läuft  
Sylvia Binzegger eine oder mehrere 
Trophy-Runden in Baar, am liebsten 
die mittlere Distanz. Gerne laufe  
sie auch eine Etappe in Steinhau-
sen. «Die weiteren Trophy-Strecken 
kommen für mich weniger in Frage, 
da ich Naturstrassen dem Asphalt 
vorziehe.» Gleich anmelden:  
Am Pfingstmontag 24. Mai findet in 
Baar ein Stadt-OL statt. Die OLV Zug 
freut sich auf Neulinge genauso  
wie auf Profis. Details unter  
www.olv-zug.ch  PD

Sylvia Binzegger ist die perfekte 
Begleiterin für eine Sonntag-
morgenrunde auf der Zuger-
berg Finanz Trophy. Kaum 
jemand weiss so genau, was auf 
und neben der Baarer Etappe 
läuft.

Zugerberg Finanz Trophy

Sylvia Binzegger: «Orientierungslauf ist 
der ideale Familiensport.»  z.V.g.

«Orientierungslauf passt ideal in den Lehrplan»

Steinhausen Um die Sicherheit al-
ler Verkehrsteilnehmenden auf ei-
nem gewissen Abschnitt der Hinter-
bergstrasse in Steinhausen weiter-
hin gewährleisten zu können, ist 
eine Instandstellung notwendig. Be-
lagsschäden und Belagsverformun-
gen werden dabei durch die Arbei-
ten der Baudirektion des Kantons 
Zug sowie des Wasser- und Elektri-
zitätswerks Steinhausen vom 10. 
Mai bis zirka Ende August aufgeho-
ben und repariert. Der Verkehr wird 

während der Zeit der Sanierung 
mittels eines Verkehrdienstes im 
Einspurenbetrieb an der Baustelle 
vorbeigeführt. Da auch der Busbe-
trieb von den Bauarbeiten betroffen 

ist, werden die Zugerland Verkehrs-
betriebe Kunden vor Ort über allfäl-
lige temporäre Verschiebungen der 
Haltestellen informieren. Weitere 
Infos unter: www.zg.ch  PD/SM

Auf dem Abschnitt zwischen 
Autobahnbrücke der A14 
entlang des Einkaufszentrums 
Zugerland weist die Hinter-
bergstrasse in Steinhausen 
zahlreiche Belagsschäden und 
-verformungen auf. Daher wird 
dieser Teilabschnitt der Strasse
ab Montag, dem 10. Mai 2021, 
bis ungefähr Ende August 2021 
saniert.

Sanierung der Hinterbergstrasse

Da die Hinterbergstrasse zahlreiche Belagsschäden und Belagsverformungen 
aufweist, wird sie ab dem 10. Mai saniert. z.V.g.

Vom 10. Mai bis zirka Ende August wird die Hinterbergstrasse in Steinhausen saniert

Cham-Steinhausen Traditionell 
lässt die Raiffeisenbank Cham-Stein-
hausen Institutionen und Organisa-
tionen, die auf Unterstützung 
angewiesen sind, an ihrem Erfolg 
teilhaben. Dieses Jahr wird der 
Betrag von 10’000 auf 30’000 Fran-
ken erhöht. Sechs Sektionen und lo-
kale Organisationen der Winter-
hilfe, des Schweizerischen Roten 
Kreuzes und von Rotary für Kinder 
und Jugendliche werden mit je 5’000 
Franken unterstützt. Die diesjährige 
Scheck-Übergabe fand virtuell statt. 
Erich Hänni, Verwaltungsratspräsi-
dent der Raiffeisenbank 
Cham-Steinhausen und André Kol-

ler, Vorsitzender der Bankleitung 
haben den Scheck symbolisch am 
Bildschirm an Stefan Bellwald, SRK 
Sektion Zug, Maria Steinbauer,  
Leiterin Fundraising SRK Zürich, 
Daniel Römer, Winterhilfe 

Bezirk Affoltern, Anna Baumann,  
Präsidentin ROKJ Schwyz,  
Heinz Beiner, Präsident ROKJ  
Limmattal/Knonaueramt und Cäci-
lia Riedel, Winterhilfe Zug  
übergeben. PD/NK

Die Raiffeisenbank 
Cham-Steinhausen hat ihr 
Spendenbetrag in diesem Jahr 
von 10’000 auf 30’000 Franken 
erhöht. Sechs Organisationen 
werden mit je 5’000 Franken 
unterstützt.

Virtuelle Scheck-Übergabe

Erich Häni (links), André Koller (rechts) übergaben den Check per Bildschrim an 
(von links oben nach rechts unten): Stefan Bellwald, Maria Steinbauer, Daniel 
Römer, Anna Baumann, Heinz Beiner, Cäcilia Riedel. z.V.g.

Die Raiffeisenbank spendet 30’000 Franken

Risch-Rotkreuz Vier Wasserproben 
der Wassergenossenschaft Rotkreuz 
und Umgebung wurden im Auftrag
vom Kantonalen Amt für Verbrau-
cherschutz auf Chlorothalonil-Me-
taboliten untersucht und negativ 
getestet. Chlorothalonil ist ein Fun-
gizid, das in der Schweiz und in der 
EU seit Beginn 2020 verboten ist.
Grund dafür ist die Toxizität und der 

Verdacht auf krebserregende Wir-
kung. Es löst sich nicht im Wasser – 
der Abbau geschieht über wasser-
lösliche Metaboliten.

Deutlich unter Höchstwert
Die drei wichtigsten Metaboliten 
wurden im Wasser der beiden Quell-
stränge und in den Grundwasser-
brunnen Berchtwil und Reussscha-
chen untersucht. Gemäss der Trink-
wasserverordnung beträgt der 
Höchstwert für solche Metaboliten 
0.1 μg/Liter. Alle in Rotkreuz  
gemessenen Werte fielen deutlich 
unter diesen Höchstwert. Das Trink-
wasser der Gemeinde Risch wird  
regelmässig intern oder in externen 
Laboratorien untersucht sowie  
online überwacht. Mehr Informati-
onen finden Sie unter: www.wgr- 
rotkreuz.ch  PD/NK

Im Auftrag des Kantonalen 
Amtes für Verbraucherschutz 
wurden vier Wasserproben der 
Wassergenossenschaft Rot-
kreuz und Umgebung auf 
Chlorothalonil-Metaboliten 
untersucht. Dies ist ein verbrei-
tetes Fungizid, das seit Anfang 
2020 verboten ist. Es konnten 
keine Nachweise gefunden wer-
den.

Kein Chlorothalonil im Wasser
In Risch konnte das Fungizid nicht nachgewiesen werden


